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Nie mehr 
roten Tee 
mit Salz!

„Ganz herzlichen Dank! Ihr habt vielen 
Menschen eine riesige Freude bereitet!“

Helping 
Hands 

e.V.

Helping Hands e.V. ist eingetragen als mildtätiger Verein (27.02.1992; Amtsge-
richt Hanau, VR 3782) und finanziert sich ausschließlich aus Spenden. Jede Spende 
wird zum vorgegebenen Zweck verwendet. Verwaltungskosten bleiben unter 10%.

Frankfurter Str. 16 ∙ 63571 Gelnhausen
 06051-832892 ∙ info@eurasia-help.org

KSK Gelnhausen ∙ BLZ 50750094
KTO 22394 ∙ SWIFT-BIC: HELADEF1GEL

IBAN: DE56 5075 0094 0000 022394

Diese Nachricht erreicht uns regel-
mäßig aus Osteuropa, wohin Helping 
Hands die alljährlichen „Weihnachts-
transporte“ entsendet—voll gepackt 
mit Hilfsgütern aller Art, Päckchen 
mit Schulmaterial und vor allem hun-
derte von Weihnachtspäckchen, von 
Familien und Einzelpersonen in ganz 
Deutschland liebevoll gepackt.

Kinder in Heimen und ärmsten Fami-
lien, ältere Menschen, einsame und 
ausgegrenzte—für all diese Menschen 
ist das unverhoffte Weihnachtsge-
schenk viel mehr wert als die Güter, 
die darin enthalten sind: Es ist für sie 
ein kleines Päckchen Liebe.

Wie Sie sich an der diesjährigen Weihnachtsaktion 
beteiligen oder anderweitig „helfende Hände“ ein-
setzen können, erfahren Sie auf unserer Website: 
www.eurasia-help.org/helfensiemit.
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Prodip lebt in Bangladesch. Sein Vater ist Tagelöhner. 
Oft findet er keine Arbeit, und dann haben sie fast 
nichts zu essen: nur Puffreis und roten Tee mit Salz.
Prodips Eltern sind Analphabeten. Sie möchten gern, 
dass ihr Sohn eine gute Ausbildung bekommt, damit er 
eine Zukunft hat. Aber dafür reicht das Geld nicht.

Im Zentrum bekommen wir Bücher, Hefte, 
Stifte, eine Schuluniform und eine Tasche.

Wir haben viel Zeit für Sport und 
zum Spielen mit unsren Freunden.

Wenn ein besonderer Tag ist, dann feiern 
wir ein Fest und lernen über unsre Kultur.

Und an jedem Schultag bekom-
men wir ein gutes Mittagessen.

Ab und zu kommt auch ein Arzt 
um zu prüfen, ob wir gesund sind.

Die Lehrer sind sehr nett und kümmern 
sich um jeden von uns. Und das beste: 

Es ist alles kostenlos!“

Prodip erzählte seinem Vater vom Kinderzentrum, und der ging sofort und meldete ihn an. 
Jetzt geht Prodip in die erste Klasse. Wie freut er sich jeden Tag auf die Schule!

Eines Tages sah Prodip einen Freund zum Kinderzent-
rum gehen. „Was macht ihr denn da?“ fragte er ihn.

„Das Kinderzentrum ist ganz toll!“ erklärte der Freund.

„Wir gehen dort natürlich zur Schule.
Aber wir lernen auch noch viele andere inte-
ressante Dinge: Basteln und Tanzen, Lieder, 
Gedichte und Geschichten, aber auch gutes 
Verhalten, Sauberkeit und Gesundheit.

Aber das Kinderzentrum hilft nicht nur Kindern! 
Auch Prodips Eltern besuchen verschiedene Schu-
lungen. In einer Selbsthilfegruppe lernt die Mutter 
sparen und erhält einen Kredit, mit dem sie ein 
Mikro-Unternehmen aufbauen kann. Außerdem 
hat die Familie nun einen eigenen Gemüsegarten. 
Samen und Werkzeuge erhielten sie im Kinderzent-
rum. Jetzt gibt es nie mehr roten Tee mit Salz!

Kinder im Mittelpunkt von Entwicklungs- und Katastrophenhilfe
Kinder sind die Zukunft jeder Gesellschaft: Wer in sie investiert, der schafft Grundlagen 
für die Zukunft und nachhaltige Veränderung. Daher sind viele der Entwicklungsprojekte 
von Helping Hands & Partnern um Kinderzentren strukturiert. Auch bei Katastrophen ist 
nach überbrückender Nothilfe meist eine der ersten langfristigen Maßnahmen der Aufbau 
von Kinderzentren: z.B. beim Tsunami 2004 und bei den Erdbeben in Pakistan und Haiti.
Weitere Informationen zu unseren Projekten finden Sie auf: www.eurasia-help.org.

Schenken Sie Zukunft!
Kindern ganzheitlich helfen und ihre körperli-
chen, intellektuellen, sozialen und emotionalen 
Bedürfnisse gleichmäßig ansprechen ist das Ziel 
der Kinderzentren. Darüber hinaus bewirken die 
Zentren auch nachhaltige Veränderung in den 
Familien, Dörfern und sogar der Gesellschaft.
Sie möchten sich daran beteiligen, bedürftigen 
Kindern eine hoffnungsvolle Zukunft zu schenken? 
Das ist ganz einfach: indem Sie ein Kinderzent-
rum finanziell unterstützen oder die Patenschaft 
für ein Kind übernehmen. Weitere Informationen 
zu Kinderhilfe finden Sie auf unserer Website: 
www.eurasia-help.org/kinder.

Kinderprojekt nach Erdbeben (2010) in Haiti.

Kinder in Bangladesch freuen 
sich aufs Mittagessen.

Kinderzentrum im Osten Sri Lankas.


